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Mersches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Jeverlandische Nachrichten.
42. Freitag de» 19. Februar 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
KMWe llederM,

Deutschland.
Berlin » 16. Febr. Im Marineoffizierkorps iß

durch Kabiuetsordre vom 15. Februar eine neue Charge
geschaffen worden . Die ältesten 14 Korvettenkapitäne
erhielten Oberßlieutsnantsrang.

Die hiesige Börse bleibt am 18 März geschloffen
.behufs Ausschmückung zu dem abends stattfindendeu
WohlthätigkeiLSkonzeit anläßlich der Zentenarfeier . Dieser
Veranstaltung wird der Kaiser mit seinem ganzen Hof¬
staat beiwohnen.

Der Redakteur Wegner von der Deutschen
Tageszeitung wurde heute wegen Beleidigung der
Beamten des Auswärtigen Amts is eine Gefäogniß-
strafe von zwei Monaten verurtheilt . Das Blatt hatte
behauptet , das Auswärtige Amt habe einen angeblich
beabsichtigten Besuch des Kaisers von Rußland in
Frtedrichsruh Hintertrieben. Staatssekretär Freiherr
v . Marschall , als Zeuge geladen , bezeichuete die dies¬
bezüglichen Mittheilungen als utchtswürdige Erfindung,
durch die das Auswärtige Amt schwer beleidigt wor-
den sei.

Berlin » 16. Febr. Die kirchliche Einsegnung des
Reichskanzlerpaares wurde heute Vormittag 11 Uhr
durch den Kardinal Kopp im Marmorsaal des Reichs-
kauzlerpalais vollzogen. Der Kardinal hielt eine An¬
sprache über die slttestamentlichen Worte : „ Das fünf¬
zigste Jahr sollst du feiern .

' Hierauf sang der Dom¬
chor von Musik begleitet. Später traf das Kaiserpasr
ein. DaS Herrenhaus übersandte eine herrliche Blumen-
spende mit den Karten des Präsidiums. Der Erste
Vizepräsident v . Manteuffel drückte die Glückwünsche
des Hauses aus. Das Abgeordnetenhaus übersandte
eine von Vertretern aller Fraktionen gewidmete Blumen-
spende mit den Karten der drei Präsidenten , v . Köü r
drückte die Gefühle des Hauses aus. Aus dem Reichs¬
tage , der sich um 3 Uhr vertagte , erschienen das Prüft-
dium und zahlreiche Mitglieder im Reichskanzlerpalais.

Das Panzerschiff Kaiser ist am 10. Februar von
Hongkong nach Amoy und der Kreuzer Arkona am
17. Februar von Hongkong nach Foochow in See ge¬
gangen . Der Kreuzer Kormoran beabsichtigt, am
18 . Februar « ach Siratow in See zu gehen.

Kiel » 15. Febr . Der Kreuzer Geston geht nicht
vach Kreta , sondern dampft heute, falls eS die EiSver-
hältniffe gestatten, zu längerer Uebuugsfahrt nach den
Danziger Gewässern.

Köln» 17. Febr. Der Köln. Zig. wird aus Wien
gemeldet, daß die von Deutschland vorgeschlagene
Blockade des Piräus bereits die Zustimmung der meisten
Mächte gefunden hat. — Nach zuverlässigen Meldungen
aus Athen find zur Zeit S englische , 6 italienische,
6 russische , 4 französische uns 3 österreichische Kriegs¬
schiffe mit einer Gesammtbesatznng von 11000 Mann
in den kretischen Gewässern.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 17. Februar.

Der Reichstag erledigte heute die zweite Berathuug
des Militäretats. Morgen : Zweite Lesung der Konvex-
tirungsvorlage, konservative Interpellation über die
Haudwerkervorlage und Etat des Reichsinvaltden- und
des allgemeinen Penstonsfonds.

Ausstand aus Kreta.
Die europäischen Flottrnbefehlshaber haben ange-

fichts des offenkunvigen Entschlusses der griechischen
Kriegsschiffe, die Wünsche der Mächte zu mißachten» dem
griechischen Kommandeur eine Note übersandt , die ihn
auffordert , sich nach den Bestimmungen des Völkerrechts
zu richten.

Die lakonischen Worts dieses Telegramms sind
von großer Schärfe . Das Völkerrecht erfordert , daß
ein Staat, der gegen einen andern Krieg führen will,
vorerst eine Kriegserklärung übergiebt . Ohne eine solche
hat Griechenland tatsächlich den Krieg gegen die Türkei
begonnen, indem es aus türkische Schiffe Jagd macht.
Durch die Kanonenschüsse, die der Admiral Miaulis auf

den Fuad abgegeben, hat Griechenland das Völkerrecht
durchlöchert, und die hellenischen Soldaten dürfen , wenn
das freventliche Spiel fortgesetzt wird , sich als außer
dem Völkerrecht stehende Seeräuber betrachten, mag ihr
Hauptmarm auch ein königlicher Prinz sein . Daß sie
aber such demgemäß behandelt werden sollen, kündigt
die Note an. Es ist kaum denkbar, daß Griechenland
dem unzweideutig ausgesprochenen Willen der Mächte
trotzen würde , wenn es nicht darauf rechnete, daß , wenn
dis Noth am größten , doch trotz alledem England oder
Rußland ihm am nächsten wäre . Diese schlaue Berech¬
nung nimmt den melodramatischen Vorgängen in Athen
viel von dem heroischen Anstrich, der auf manchen Zu¬
schauer so tiefen Eindruck macht und einige leichtbeweg¬
liche Italiener zu phtlhellenischen Straßenkundgebungen
verlockt hat. Man weiß in Athen , daß man zuletzt,
wenn die Sache ein schlimmes Ende nimmt , doch die
Rechnung nicht zu bezahlen hat ; eine Zerstückelung
Griechenlands wird Europa schwerlich dulde» , im Schul-
üenmachen ist Griechenland groß , und die muthige Kalt¬
blütigkeit, mit der es das jammervolle Geschrei seiner
Gläubiger erträgt, ist bewundernswerth.

Kanea, 16 . Febr . Die Kriegsschiffe der euro¬
päischen Mächte haben heute weitere Truppen ausge¬
schifft und zwei griechische Kriegsschiffe festgenommen.

Athen, 17 . Febr. Zwei Jahrgänge der Marine¬
reserve sind eiuberuseu worden . DaS Regiment in
Nauplia rückt heute Abend, das Regiment in Kalamata
morgen aus. Der Panzer Spetsai ist im Piräus au-
gekommen.

Athen, 17. Febr. Der Admiral Stamatellos
ist zum Befehlshaber der Streitkräste ernannt worden.

Athen, 17. Febr. Die Gesandten zweier Mächte
richteten an den Minister des Aeußeren freundschaftliche
Vorstellungen, worin sie die Zurückziehung der griechischen
Truppen aus Kreta verlangen mit dem Bemerken, daß
eine Verlängerungdes Aufenthaltsderselbe» sicher einen
griechisch -türkischen Konflikt herbeiführen würde . Der
Minister erwiderte : Die Entsendung der Truppen hätte
keinen aggressiven Charakter und bezwecke die Pazifikation
der Insel , um den europäischen Frieden zu befestigen,
den sich Griechenland aufs höchste angelegen sein lasse.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Wollen Sie höre» , Annemarie ? fragte Margarethe.
Sie ergriff den Brief und begann zu lesen.

. Hochverehlt -r väterlicher Freund und Vormund!
Ein müder , verirrterWanderer , so komme ich , dem

verlorenen Sohne gleich , und klopfe an Ihre TNr.
Geben Sie dem Bittenden Einlaß, und verzeihen Sie
ihm , daß er Ihre väterliche Güte so schlecht gelohnt,
daß er Ihrer anscheinend vergaß , indem er seit drei
Jahren kein Lebenszeichen von sich gab. Warum ich
nicht schrieb? Weil ich so wenig Erfreuliches zu melden
hatte, weil mein unglückliches Naturell mich bald hier¬
hin , bald dorthin warf , mich überall suchen und nirgends
finden ließ . Ich habe Schiffbruch gelitten an meiner' Kunst, an wir selber, an meinem Fühlen und Hoffen.
Ich bin krank an Leib und Seele, schon lange . Jetzt
liege ich seit sechs Wochen hier im Msabethhospttale
am Nervenfieber danieder. Dis Krankheit habe ich
überwunden , aber ich bin noch so müde» so lebenssatt.
Oft hat meine Hand nach dem Dolche gezuckt, um
schnell und für immer dem armseligen Getriebe ein
Ende zu mache » , dann aber dachte ich an Sie und au
meine Schuld Ihnen gegenüber, baß ich dieselbe »och

> abzutrageu hätte , daß ich mich so nicht aus dem Leben
stehlsn dürfte , sondern »och einmal versuchen müßte,
mich imrchzuriugeu . , .

Und ich will es wieder versuchen , aber reiche » Sie
Wir die Hand , daß ich daran mich aufrtchte, Helsen Sie
mir zu einem neuen, nutzbringenden Leben!

Ich sehne mich so sehr nach einem stillen Ausruhen
jü Ihrem Hause, um dadurch neue Kräfte zu sammeln,
M Margarethens schwesterlicherPflege.

Wollen Sie mir eia paar Zeilen schreibe » , ob Sie
verziehen habe» , ob ich zu Ihnen kommen darf?

Ihr ewig dankbarer
Werner Antoui.

Margarethe konnte kaum zu Ende lesen vor tiefer,
innerer Bewegung , wie Schluchzen quoll es aus ihrer
Brust empor.

Armer , unglücklicher Werner ! sagte sie leise.
Er war Ihnen sehr werth , Margarethe?
Annemarie fragte es und faßte mit warmem Druck

der Weinenden Hände.
Ich habe ihn lieb gehabt , weil er so verlasse«

war , ohne Vater und Mutter, ohne einen Mensche »,
der zu ihm gehörte, ich Skmitletdete ihn um der Kon-
flikte willen, iu die ihn sein eigenartiges Wesen brachte.

Aber nun wird er kommen, fuhr sie mit einem
Aufathmen der Erleichterung fort , und was die Liebe
thun kann, das soll sie an ihm vollbringe » , er wird
hier vollends genesen und wieder neuen Muth zum
Lebe» fassen . Ach , daß es mir gelingen könnte, den
Genius wieder in ihm zu erwecken , daß ich —

Ein Pochen au der Thür unterbrar sie.
Auf ihr Herein trat ein juuM Mädchen über die

Schwelle , von kleiner Figur und sa malen , etwas dürf¬
tigen Formen . Sie hatte kurzgeschnittenes, dunkel¬
blondes Haar, ein rundes blasses Gesicht und freund¬
liche , blaue Auge» . Im ganzen war sie das, was mau
eine gewöhnliche Erscheinung nennt , nicht hübsch und
nicht häßlich. Es sprach viel Herzensgüie aus ihren
Augen , aber auch etwas Beschränktheit und sehr viel
Gleichmuts Man sah es ihrem Gesicht au , daß sich
wohl selten innere Kämpfe, tiefe, seelische Eindrücke
darauf abspiegelten. Was sie ergriff an Freude und
Leid, das blieb aus der Oberfläche. So bot sie iu
ihrem Jnuer» und ihrem Aeußeren den brikten Gegen-
satz zu Annemarie, auf deren ausdrucksvollem Gesicht

mau jede kleinste Seelenregung , jede wechselnde Em¬
pfindung las.

Die junge Dame war Lisa von Straaten , Anne¬
maries Freundin und Penfionsschwester. Diese wandte
sich bei ihrem Eintritt lebhaft zu ihr.

Ah, Lisa, Du kommst selber, mich abzuholen?
Ja , Schatz, was blieb mir denn anders übrig?

erwiderte diese mit halbem Schmollen , indem sie grüßend
näher trat und Fräulein Olpe » die Hand reichte. Wo
steckst Du denn eigentlich den ganzen Nachmittag?

Margarethe führte sie lächelnd nach einem Sitz.
Ich bin die Hauptschuldige, Fräulein Lisa , ich

habe Annemarie so lauge mit meinen Angelegenheiten
imfgehaltm . Ich bekam einen Brief von meinem Pflege¬
bruder , der mich sehr bewegte, und Sie wissen jo, ein
volles Herz will sich aussprechen.

Ah, Sie haben einen Pflegebruder , Fräulein Olpeu?
Das wußte ich gar ui -bt, was und wo ist er?

Er ist Maler und zur Zeit in München, wo er
schwer erkrankt darniederliegt . Dis Nachricht hat mich,
wie gesagt, sehr erre t , Annemarie kann Ihnen nachher
noch Näheres mitthetleu . Jetzt wird es wohl Zeit, daß
die jungen Damen ihren Spaziergang machen, Sie
möchten sonst ganz darum komme » heute. Und ich will
mit meinem Bruder sprechen , wie wir wohl am schnellsten
und besten uuseru armen Kranken hierher schaffen.

Die drei Damen verließen das Atelier , welches
Fräulein Olpeu hinter sich abschloß, und stiegen die
Treppe hinab.

Als sie gerade unten waren , öffnete sich die Haus-
Lhür und ein großer , etwas zu schlank gewachsener,
junger Manu trat herein . Er trug Bücher und Hefte
unter dem Arm , was ihn als Schulmeister kennzeichuete.
Beim Anblick der Damen blieb er fast erschrocken stehen,
und sein frisches, bartloses Gesicht, er trog »ur einen
kleinen bescheidenen Flaum aus der Oberlippe , war



Konstantinopel , 17 . Febr . Meldung des
Wiener Korrespondenz -Bureaus von gestern : Heute ist
dis Bildung zweier Geschwader für Kreta , die aus 9
Kriegsschiffen und 20 Torpedobooten bestehen und denen
sich auch die Stationsschiffe im Mittelmeer anschließen
sollen , beschlossen worden . Der Marineminister hat einen
außerordentlichen Kredit von 500000 Pfund beansprucht.
Nach einer Depesche aus Kama hat das Transport¬
schiff Juafet in Sitia auf Kreta türkische Truppen ge¬
landet.

Paris, 17 . Febr . Zahlreiche griechische Studenten,
sowie 15 junge Franzosen erschienen gestern auf der
griechischen Gesandtschaft , um sich für Kreta anwerben
zu lassen.

Toulon, 16 . Febr . Im hiesigen Hafen wird
eifrigst gearbeitet , um die baldige Ausreise des voll¬

ständigen aktiven Geschwaders nach der Levante zu er¬
möglichen.

Kanea, 17 . Febr . Jo der Umgebung der Stadt
ist die Ruhe wieder hergestellt . Kriegsschiffe verschiedener
Nationen liegen vor Retimo . Kandis und Sitia . —
DaS griechische Operationskorps , unter dem Befehle
des Obersten Bassos , verharrt einige Stunden von hier
uuthätig.

Kanea, 17 . Febr . Griechenland schifft weitere
Truppen aus.

Konstauttoopel . 17 . Febr . Bisher ist die Ruhe
völlig ungestört . In Pera sind die Geschäfte geöffnet,
es herrscht jedoch wenig Verkehr . Umfassende Sicher¬
heitsmaßregel « find getroffen worden . In Stambul
find die Geschäfte g schloffen . Der Sultan fuhr in
einem Dampfschiff nach dem alten Serail , wo die reli¬

giöse Zeremonie stattfiudet , bet der der Sultan den
Mantel des Propheten küßt.

Inhalt des zweiten Blattes : Oldenburgischer Landtag.
Anzeigen.

KorrespoBeML
* Jever , 18. Febr. Seit langer Zeit zum ersten

Male wieder fand hier gestern eine politische Versamm¬
lung statt und zwar i« Kouzerthause , dessen Saal be¬

setzt wurde von etwa 300 Personen , die den Worten
des bekannten antisemitischen Reichstagsabgeordueten
Ltebermanu von Sonnenberg lauschen wollten.
DaS Thema des augeküudigteu Vortrages lautete:

. Die Roth der Zeit und der Weg zur Rettung .
"

Herr Laudwirth Brader von Moorwarfeu eröffnete die
Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser und

unser » Großherzog , worin die Versammelten kräftig
etnfielen . Herr Ltebermanu von Sonnenberg leitete
seinen Vortrag ein mit Grüßen von den Reichstags¬
abgeordneten vr . Hahn und Müller -Nntzhor « , sowie
von Peter EorueliuS . die gleich ihm am Montag der
von 7000 Männern besuchten Jahresversammlung des
Bundes der Laudwirthe in Berlin beigewohut hätten.
Soweit wie der Name des Fürsten Bismarck gedrungen,
sei auch die Stadt Jever bekannt , und deshalb sei es

ihm eine besondere Ehre , hier zu sprechen . Die Ver-

sMMluugen des Bundes in Berlin verfolgten den Zweck,
auf gesetzmäßigem Wege die Rechte der Theilnehmer zu
erreichen , und nur diejenigen Parteien könnte « heutzn-

plötzlich wie in dunkle Math ge ' aucht . Den Hut ab-

nehmend , so daß eine hohe , intelligente Stirn sich zeigte,
von der das braune Haar zurückgestricheu weich und

schlicht über den Kopf fiel , machte er den Damen eine

Verbeugung , dis bet seinen langen Gliedmaßen sich
wenig graziös auSuahm.

Doktor Ferdinand Olpe » machte einen noch sehr
jugendlichen Eindruck ; man mochte ihm « icht mehr als
etwa zweiundzwauzig Jahre geben , aber er war doch
bereits stebeuuudzwanzig Jahre alt , ein Jahr jünger
als seine Schwester Margarethe . Und trotz seines
jugendlichen Aussehens hatten seine Schüler großen
Respekt und noch größere Liebe für ihn . Trotz seiner
zeitweiligen Luftigkeit und seines Hellen , erfrischenden
Lachens lag doch ein tiefer Ernst in seinem Wesen.

Sieh , da bist Du ja schon , Ferdinand ! rief Mar¬

garethe bei seine « Anblick , und grüßte ihn ltebevE
mit den Augen , soeben sprach ich von Dir , ich habe
Dir sehr viel zu berichten.

Hatte der junge Mann nicht gehört , was seine
Schwester ihm zurief 7 Er gab wenigstens keine Aut-
wort . Seine klaren blauen Augen , das einzig Schöne
in seinem Gesicht , hingen mit einem selbstvergessenen,
leuchtenden Blick au Annemarie , die das Antlitz gesenkt,
mit einer peinlichen Empfindung zu ringen schien.

Endlich riß er fast gewaltsam den Blick los von
dem schönen Mädchen und wandte sich Fräulein von
Straateu zu . Ihr Anblick schien ihn nicht zu verwirre «,
trotz des neckische» Lachens , das um Lisas Lippen zuckte.
Fi st vertraulich reichte er ihr die Hand.

Darf man Ihnen gratuliren zu Ihrer Genesung,
Fräulein von Straaten ? Ich freue mich , daß Sie die

schwere Krankheit glücklich überstaudeu haben . Geht
es Ihnen nun wieder ganz gut?

Danke , Herr Doktor , ich fühle mich so wohl wie

ein Fisch im Wasser.
(Fortsetzung folgt .)

tage Einfluß auf die nationale Entwickelung erlangen,
die mit einem Tropfen sozialen Oels gesalbt seien.
Ausgehend von dem Gedanke « , baß die angebliche Noth
der Zeit nur von den schaffenden Ständen empfunden
werde , führte Redner ans , daß zu den die Noth em¬
pfindende » Kreisen gehörten der Nährstaud , als die
Landwirthschast , die Industrie , das Handwerk und der
redliche Handelsstand , sowie auch der Lehrstand einschl.
der niedere » Beamten . Er machte die Juden für die
von ihm behaupteten Mißstände verantwortlich , die
Juden , die nach des Redners Meinung am Mark des
Volkes zehren , so daß die redliche Arbeit nirgends mehr
ihren Lohn finde ; es hätte sich ein Stand eingedrängt,
der den Nährstand schädige . Redner verbreitete sich
Wetter über die schlechte Lage der Landwirthschast , die
von der Ueberschuldung herrühre , beklagte das Scheitern
des Antrags Kanitz , der nicht viel anderes verlangt
habe als was sich unter König Friedrich II . von Preußen
(vor ISO Jahren !) bestens bewährt habe , und verlangte
weiter stetige , ausreichende Getreidepreise und eine Ab¬
tragung der Gruudschnldeu durch den Staat . (!)
Herr Liebermauu von Souneuberg entwarf dann ein
rührendes Bild von den Auswandererschasrm in de«
Nordseehäfen ; nach ihm sieht man nur traurige Gesichter
mit einer ärmlichen Habe , die die Leute mitnehmen lediglich
in der Sehnsucht , da drüben etwas zu besitzen , was sie
an die alte Heimath eriuuert , und die auf die Frage,
was sie von der Scholle treibe , erwidern : der Jude . (!7)
Die Aermsten zögen hinüber , dem Vaterlands fluchend,
daß es sie nicht vor dem Ruin hätte schützen können.
Hieran schloß sich eine lange Schilderung der jüdischen
Gefchäftspraxis , nicht allein an den Börsen . (Daß hier
viel geschwindelt wurde , ist nicht zu bestreiten , dHaber
«mch der Herr v . Plötz — kein Jude — , iu Termin-
Handel machte " (neben vielen andern » guten Christen ' )
wurde nicht erwähnt vom Redner , wahrscheinlich weil
er anuahm , daß es überall bekannt ist .) Von den
Börsianern ging er zu den jüdischen Gewerbetreibenden
über , zu deren Charakteristrmrg er eine Reihe von
Witzen frei nach den Fliegenden Blättern oder vom
Biertische erzählte , die mit gebührender Heiterkeit aus¬
genommen wurden . Redner wandte sich hierauf zu der
Thatsache , daß in unserm Wahlkreise bisher vorwiegend
freisinnig gewählt worden , daran die Aufforderung
schließend , zur nächsten Wahl für einen ander » Ver¬
treter zu sorge » , » für einen Abgeordueteo , der nicht
jüdisch -freisinnig ist , für einen Mann ans Ihrer Mitte.
Seien Sie nicht träge , sonst bleibt — Träger .

' (Leb-
hafte Heiterkeit ) Nunmehr folgte eine lange Empfehlung
der deutsch -sozialen , d. h . der antisemitischen Partei,
deren bekanntes Programm teilweise verlesen wurde.
Für die Landwirthschast verlangt die antisemitische
Partei Hülfe durch kleine Mittel , z. B . Verbot der
Biehetufuhr , weil die großen zur Zeit nicht zu haben
seien ; sodann müßten die Laudwirthe durch Absatz-
genoffenschafteu u . dgl . sich einstweilen selbst zu helfen
suchen , um durch die schwere Noth der Zeit hiudurchzu-
kommen . Für das Handwerk wird vor allen Dingen
der Befähigungsnachweis verlangt , für die unteren Be-
amten eine bessere Besoldung , für den Haudelsstaub die
Beseitigung des unlauter » Wettbewerbs und eine Ver¬
schärfung der KonkurSordnuog , b : r Arbeiter solle unter¬
stützt werden , vorwärts zu kommen , damit sich nicht
alles in die Städte dr . uge und der Zuzug außerdeutscher
— sklavischer — Arbeiter vermieden Werve . Ein kräftiger
Mittelstand habe weder die internationale Sozialdemo¬
kratie noch das internationale Geldjadenthum zu fürchte « .
Nach reichlich zweistündiger Dauer führte der Herr Ab¬

geordnete unter stürmischem Bravo seine mit außer-
ordentlicher Geläufigkeit und » »geschwächter StiwMeu-
krast vorgetragene Rede zu Ende . Nachdem sich auf die
Aufforderung des Vorsitzenden niemand zur Erwiderung
meldete , hielt der Herr Abgeordnete noch eine kurze
Ansprache , worin er die Treue des deutschen Volkes

gegen Fürst und Vaterland feierte , so daß seiner Auf-
forder ug , den ersten Vers des Liedes Deutschland
Deutschland über alles zu singen , gern entsprochen
wurde . Zum Schluß wurde in pietätvoller Weise auch
noch auf den Fürsten Bismarck ein brauseudes Hoch
ausgebracht.

' Jever » 18 . Februar . Dem Pferdemarkte , der

gestern nur noch von geringer Bedeutung war , wurden
296 Pferde zugeführt (gegen 333 im Februar 1896 ) .
Au Kauflust fehlte es nicht , wegen zu niedrigen Gebots
kam aber mancher Handel nicht zum Abschluß . Es ist
jedoch eine ziemlich beträchtliche Anzahl Pferde zu guten
Preisen verkauft worden.

X Hookfiel» 17. Febr. Der Gesangverein Con-
cordia feierte sein wohlgelungsues Stiftungsfest bet

ziemlich guter Betheiligung . Die GesaugSvorträge
wurden sehr beifällig aufgenommeu . — DienS ' ag den
23 . d . M . feiert der Theatervereiu sein zweites Winter¬
fest. Der Verein giebt sich auch diesmal alle Mühe,
dem Publikum eine angenehme Unterhaltung zu bieteu.
Es sollen aufgeführt werden das Lustspiel Der Liebes¬
brief und der Schwank Die Postkarte , zwei recht ori¬

ginelle Bühneuwerke.
' St . Joost » 15. Febr. Schon seit einer Reihe

von Jahren ist die hiesige Pfarrstelle nicht besetzt . Sie

ist während der Zeit von Herrn Pastor HarmS -WüppelS

im Nebenamt verwaltet worden . Der Gottesdienst findet
am ersten Sonntag im Monat vormittags und au den
übrigen Sonntagen nachmittags statt . Mit dem nächsten
Jahre wird die Stelle wieder ausgeboten werden . BtS
dahin hat dis Gemeinde ein neues Pfarrhaus zu bauen,
da das alte schon sehr schlecht ist . Der vom Ober-
kirchemath gebilligte Kostenanschlag stellt die Summe
von 12000 Mk . für den Bau fest . 7000 Mk . find bis
jetzt bei der Bako .r?z vom Pfsrrergeholt gespart worden,
die nun auch zum Bau verwendet werden sollen,
während der Fehlbetrag in 20 Jahren amortifirt wer-
den soll . (N . f . St . u . L .)

NL Kniephimfeu, 16. Februar. Neunzehn Male
haben die von Hohewerth und die von Fedderwarden
bereits im Wettspinnm um die P ?lme des Sieges ge-
ruugen , u d neunzehn Male haben in diesen Kämpfen
die Wettb werberiuuen von Hohewerth trotz der ge¬
waltigste » Anstrengungen eine Niederlage erlitten . Erft
vor drei Wochen habe » die von Fedderwarden in Bests
Gasthause daselbst am schnurrenden Spinnrads ihre
Gegnerinnen empfindlich aufs Haupt geschlagen , bis
endlich in der am vergangenen Sonntage in WtllmS
Gasthause zu Kuiephauseu ftattgefuudeneu zwanzigsten
Schlacht das Geschick sich wendete und den so fieges-
gewissen Streitern von Fedderwarden eine schwere
Niederlage beibrtngeu ließ . Die ganze Größe des
Sieges kann nur derjenige ermessen , der mit den tech-
nischeu Ausdrücken des Spinugewerbes vollkommen ver¬
traut ist . Referent ist das selber leider nicht , und daher
berichtet er den Vorsprung der Sieger nach den ge-
machte » Mittheiluugeu : Der Vorsprung betrug vier
» Haspeldrähte ' — wenn anders Referent den Ausdruck,
der jedenfalls - etwas Großes besagen will , richtig ver-
standen hat . Ein Ball schloß sich diesem heißen Kampfe
an und hielt die Theilnehmer noch lauge beisammen,
wenn auch die Besiegten , die auf Grund ihrer neunzehn
Siege so zuversichtlich gekommen waren , viel zeitiger
als gewöhnlich das Schlachtfeld räumten . Große
Rüstungen zeigen an , daß der zwanzigsten Schlacht in
Kürze eise eianudzwauzigste folgen wird , uud daß die
unterlegene Partei gesonnen ist , dem Aspern ein Wagram
folgen zu lassen . — Auf unserer Burg ist eS kürzlich
wieder lebhaft geworben . Mit Ausnahme der all¬
wöchentlichen Gesaugsübungeu unseres Gesangvereins
finden seit einiger Zeit auch unter der Leitung des
Herrn Tanzlehrers ReentS jede Woche einmal Quadrille-
Uebungen statt , au denen nicht weniger als 66 Herren
und Damen theiluehmeu . Daß noch fortwährend neue
Theilnehmer htnzukommen , darf wohl als Beweis für
die Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit des Unternehmers
diesen.

x Baut » 16 . Febr . Zwei Klaffen der hiesigen
Schule wurden am heutige » Morgen von Herrn
Oberschulrath Menge einer Generalvisttattou unterzogen.
— In einer am gestrigen Abend stattgehabte « Ber-
sammlung der Veretnsvorstände ist beschlossen worden,
den 22 . März im hiesigen Schützenhause würdig zu be-
gehen . Die Vereine machen vorher eine » Jestmarsch
vom Marktplatz nach dem Schützenplatz.

^ Oldenburg » 16 . Febr. Das Geschäftsergebviß
deS Oldenburger Konsumvereins ist wieder ein sehr
günstiges gewesen . Die Mitgiiederzahl hat sich von
2346 auf 2609 erhöht . Der Waarenumfatz betrug im
Jahre 1895 661468 Mk . , 1896 763790 Mk . Diesem
entsprechend und auch durch Len vortheilhafteu Einkauf
von Waaren , der dem Verein möglich war , ist auch der
Nettogewinn gestiegen , nämlich von 67137 Mk . auf
76463 Mk . Das schuldenfreie Waarenlager hatte am
Schluffe des Jahres 1896 einen Etnkaufswerth voa
114296 Mk . Der Reservefonds beträgt am Schluffe
des Jahres nach der statutenmäßige « Zuschreibung
21959 Mk.

* Oldenburg , 17 . Febr. Ja der gestrigen Sitzung
dcs Stadtraths wurde i» bezug aus die vor etwa zwei
Jahren niedereebrauute Jofauteriekaserue die Miltheilung
gemacht , daß nach einem von der Intendantur des 10.
Armeekorps eiugelaufemn Bescheid mit tem Wieder¬
aufbau der Kaserne nicht vor Frühjahr 1898 begönne»
werden könne.

— Oldenburg, 17 . Februar. Unter dem Vorsitz
des Herrn OberlandesgerichtSrath Bothe wird hier
Montag den 15 . März die erste diesjährige Schwur-
gerichtsperiode begiuueu . Als Geschworene find heute
folgende Herren ausgeloost : 1 . Landmaun Bernhard
Wempe zu Ohmstede . 2 . Kaufmann G . D . Twiestmeyer
zu Hatten , 3 . Kaufmann Hemrich TönjeS zu Delmen¬
horst , 4 . Ctgarreufabrikant Joh . Hetur . Brader zu
Oldenburg , 5 . Kaufmann A . H . Hoher zu Delmenhorst,
6 . Lanbwtrth Otto Reinhard Bruhnken zu Middoge,
7 . Gutsbesitzer I . C . Fuuch auf Gut Loh , 8 . Laud-
mann Christoph Hanukeu zu Overwarfe , 9 . Köter
Joseph Heckmanu zu Dinklage , 10 . Hausmann Eil.
Meyer zu Kleybrok , 11 . Landmaun Joh . Hilleu zu
Wahnbeck , 12 . Proprietär Beruh . Htnrichs zu Lauge¬
werth , 13 . Kaufwauu und Wirth H . W . CH . Bode zu
Oldenburg , 14 . Laudwirth H . B . Memmen zu Roff¬
hausen , 15 . Rechnuugsführer Herm . Joh . Peter Bitter
zu Oldenburg , 16 . Laudwirth Bernhard Müller zu
Heppens , 17 . Köter Heinrich Schultehüuefeld zu
Fladderlohausen , 18 . Auktionator M . U . Minffeu zu

.
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Jever , 19. Maurermeister Gerh . Grashorn zu Baut,
20 . Zeller Arnold Bückiug zu Oythe , 21 . Landwirth
Wtlh. Memmen zu HorstenS , 22 . Rentner Eduard
Gräper zu Osternburg , 23 . Kaufmann Georg Wilh.
Meufing zu Visbeck, 24 . Zeller Joh . Gravenhorst zu
Ahausen , 25 . Kaufmann Jul . Block zu Oldenburg , 26
Hotelier Gustav Schäfer zu Delmenhorst , 27 . Kaufmann
Gottfr. Brandes zu Oldenburg , 28 Hausmann Heinrich
Oltmann Oellisn zu Südedewecht, 29 . Hausmann Wilh.
Gramberg zu Donnerschwee, 30 - FabrikaotBeruh . Meyueu
zu Zetel.

" Augustfeh« , 15. Febr. Das Eisenhüttenwerk
hat in der letzten Zeit mit einem Kost uaufwande von
über 150000 Mk. die Einrichtung des Walzwerks voll-
ständig erneuert . Die veralteten Maschinen sind be-
seittgt worden und neue leistungsfähigere an ihre Stelle
gekommen. Die Arbeiten sind jetzt soweit gefördert,
daß ein Theil in den nächsten Tagen dem Betriebe
übergeben werden kann. Infolge dieser Aenderungev,
sowie der erfolgten Preissteigerung für Walzeisen wird
das Werk hoffentlich wieder rentabel werden, was für
unser» Ort und dessen Umgegend von größter Be¬
deutung ist.

O Wilhelmshaven, 16 . Febr. Heute fand die
dritte Aufführung des Lutherfestsptels statt . Der große
Saal Burg Hohenzollern , der über 2000 Personen faßt,
war wie an den Vorabenden bis auf deu letzten Platz
gefüllt.

lH Wilhelmshaven» 17. Febr . Heute fand die
Vorstellung .Luther -Festspiel " für Auswärtige statt.
Der V,4 Uhr-Zug von Jever , der soust uur bis Sande
fährt, war bis hier durchgeführt und brachte schon viele
Gäste . In Bockhorn, Steinhaufen, Barel, Bramloge,
Zetel , Schweinebrück und Neuenburg waren 244 Fahr¬
karten gelöst, deren Inhaber um 4*/. Uhr alllangten.

Die Leistungen der Mitwirkeudeu waren wie immer
vorzüglich.' Aus Oftfrieslaud , 15. Februar. Der Verkehr
mit den ostfriestsche « Jnselu hat trotz des längeren
Thauwetters noch nicht ganz wieder aufgenommea werde»
könne » ; die Watten sind stark mit Treibeis bedeckt. Am
günstigsten liegen die Verhältnisse hinsichtlich Norderneys.
Mit dieser Insel ist die Verbindung überhaupt nicht
länger als zwei Tage vollständig unterbrochen gewesen
und gegenwärtig täglich einmal möglich, allerdings unter
Ueberwiuduug großer Schwierigkeiten. Die andern Inseln
haben2 bis 4 Wochen keine andere als telegraphische
Verbindung mit dem Festlande gehabt, Borkum sogar
seit dem 7 . Janusr nicht. Morgen soll von Emden
aus versucht werden , über die im Dollart stellenweise
entstandenen freien Wasserflächen hinweg Borkum zu
erreichen . Auf der Insel ist das Bier ausgegangen , an
Lebensmitteln aber noch kein Mangel.

Vermischtes.
° Professor Robert Koch hat der Berliner

Wiffensch . Corr. zufolge der deutschen Regierung einen
ausführlichen Bericht über die neue von ihm gefundene
prophylaktische Serumbehandlung gegen die Rinderpest
eingesandt. Nachdem es Professor Koch so gelungen zu
sein scheint , die ihm gestellte Aufgabe unerwartet schnell
zu lösen, dürfte unser berühmter Forscher nicht mehr
lange in Südafrika verbleiben , sondern sich bald nach
Bombay begeben, wo seiner bereits eine andere Misston
harrt : die Uebernahme der Leitung der wissenschaftlichen
Expedition , welche die Beulenpest stabilen wird.

» London» 16 . Februar. 13 000 Arbeiter der
SchiffSbauwerften an der Nord -Ost-Küste find heute in
den Ausstand getreten , um höhere Löhne zu erreichen.

Neueste Nachrichten.
Athen , 18. Febr. (Telegr .) Der Minister des

Aeußern verständigte die Vertreter der Großmächte , daß
Griechenland von seine « Kreta betreffenden Beschlüssen
nicht abgehen könne, es werde weder die Truppen »och
die Flotte zurückberufen, sondern habe Befehl ertheilt,
die Truppensendungen nach Kreta zu beschleunige» , um
die Verbindung Kretas mit Griechenland zu ver¬
wirklichen.

Literatur.
Halbmonatsschrift„Niedersachse «" , Bremen.

Heft 10 vom 15. Februar liegt vor uns . Der Inhalt
ist durchweg gediegen und bringt eine Menge Material
zur genaueren Kenntniß Ntedersachseus und reizende
unterhaltende Leküre.

Dargestellt von deu Höchster Farbwerken in Höchst
a . M. Das Migränin - Höchst ist in den Apotheken
aller Länderzerhältlich.

gegW

OörigkeMche BeLcmMWüchWgen.
Bekanntmachung

des StaatSmiuifteriumS, betreffend das Erscheinen
der Militärpflichtigen beim Musterung «- und

AushebungSgeschäft.

Auf Grund deS Art. 9 § 6 des Gesetzes vom
5. Dezember 1868 , betreffend die Organisation des
StaatSmiuisteriumS, wird mit Höchster Genehmigung
folgende Bestimmung erlassen:

Mit Geldstrafe btS zu 30 Mk. werden be¬
straft Militärpflichtige , welche beim MusterungS-
oder AushebungSgeschäft in trunkenem Zustande
oder nicht rein gewaschen oder nicht sauber ge¬
kleidet erscheinen.

Oldenburg , 1894 Dezember 19.
StaatSmtnistertum.

Departement des Innern . Departement der Justiz.
Jansen._ Flor._

Oldeuburgische Stuatsbahu.

Mittwoch deu 24. Februar d. I . wird
11 Uhr abends ein Sonderpersouenzag von Jever
nach Laroliuensiel gefahren , welcher auf allen Sta¬
tionen nach Bedarf halten und 11 .46 in Caroltnensiel
eintreffen wird.

Oldenburg , den 12. Februar 1897.
Großherzogltche Eisenbahn -Direktion.

Die mit dem 1 . Mai d . Js . auS der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschauffee
Jever-Caroliuensiel (Koukurreuzstrecke Jever-
Harmburg), zur Zeit in Wichtens, soll

Mittwoch de« 24. Februar d. Js.
vormittags 11/z Uhr

auf dem Amt zur Neuoerpachtung aufgesetzt werden
Jever, 1897 Februar 11.

Amtsvorstand.
ZedeliuS.

Die am 1 . Mai d . JS. aus der Pacht fallende
Weggeldhebestelle auf der Strecke derAmtschauffee
Hoheukircheu-Funueus soll

Mittwoch de« 24. Februar d. I.
vormittags LI Uhr

aus dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

Amtsvorstaud.
Z e d e l i u s.

Die am 1 . Mat d . I . aus der Pacht fallende
Veggeldhebestelle auf der Strecke derAmtschauffee
Duuueus-Kaiserhofsoll

Mittwoch de« 24. Februar d. I.
vormittags 10^ Uhr

uf dem Amt zur Neuverpachtuug aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

Der Amtsvorstand.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mai d. Js . aus der Pacht
fallende Weggeldhebestelle auf der Amtschauffee
Juhanseu -Rüsterfiel(Konkurrenzstrecke Mttteldeich-
Fedderwardergroden , beide Ortschaften einschließlich)
soll am

Mittwoch deu 24. Februar d . I.
vormittags 10 Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever, 1897 Februar 11.

Amtsvorstaud.
Zedelius. ^

Die mit dem 1 . Mat d. I . aus der Pacht
fallendeWeggeldhebestelle auf der Amtschauffee
Oldorf - Tettens - Middoge (Konkurrenzstrecke
Tettens-Middoge , beide Orte einschließlich) soll

Mittwoch de« 24. Februar d. Js.
vormittags 10 Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtuug aufgesetzt werden.
Jever, 1897 Februar 11.

Amtsvorstand.
Zedelius.

Die mit dem 1 . Mat d. Js . aus der Pacht
fallende Chaufseegeldhebeftelle auf derAmtschauffee
Jever-Seugwarde« (jetzt zu Sillenstede) soll

Mittwoch de« 24 . Februar d. Js.
vormittags Lv/z Uhr

auf dem Amt zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever , 1897 Februar 11.

Amtsvorstand.
Zedelius.

Die am 1 . Mai d . Js . aus der Pacht fallende
Weggeldhebestelle auf der Amtschauffee Jever-
Caroliuenfiel in derKoukurreuzstrecke Harm¬
burg - Laudesgreuze bei Carolineufiet (jetzt zu
Altgarmssiel ) soll

Mittwoch de« 24 . Februar V . Js.
vormittags LLV , Uhr

auf dem Amte zur Neuverpachtung aufgesetzt werden.
Jever, 1897 Februar 11.

Amtsvorstand.
Zedelius.

Das Amt wünscht einen gewandten erfahrenen
Expedienten mit sofortigem Antritt zu engagiren.

Amt Jever , 1897 Februar 17.
Zedelius.

Die Fischerei in den hiesigen Stadtgräben soll
am 1 . März d. I . morgens 11 Uhr auf dem Nach¬
hause, vom 1 . Mai 1897 bis 1903 , verpachtet werden.

Jever, 1897 Februar 17.
S t a d t m a g i st r a t.

vr . Büsiug.
Gerdes .

Die Stelle des Magistrats-Aktuars , mit welcher
Pensionsberechtigung nicht verbunden, ist zum 1 . Mat
d. I . zu besetzen . Der Aktuar, welchem , so weit zu¬
treffend, die Dtenstgeschäfte der bei den Verwaltnngs-
ämtern angestellteu Aktuare obliegen und der zugleich
die Expedition wahrzunehmen hat , bezieht ein Gehalt
von 1800 —2400 Mk. Alle 3 Jahre treten Zulagen
ein und zwar in deu ersten 9 Jahren von je 100 Mk.,
in den letzten 6 Jahren von je 150 Mk. Dem Aktuar
liegt ob eine Kaution von 1000 Mk. durch Hinter-

legrwg zu leisten. Bewerber , unter welche « diejenigen,
welche das Verwaltungsaktuartatsexamenbestanden
haben , den Vorzug haben , wollen ihre Bewerbungen
bis zum 4. März d. I . einreichen.

Jever, 1897 Februar 17.
Stadtmagistrat.

vr. Büstng.

GeMemdesache.
Dienstag den 23 . Februar d . I . nachmittags

von 4 bis 8 Uhr werde ich in H. B. Jacobs Wirths-
Hause anwesend sein zur Hebung der Beiträge zur
Amtsverbandskaffe und Gemeindekaffe, sowie von
Weggeld und Chauffeeumlage.

Cleverns , 1897 Febr. 18. A. Borchers.

Kirchensache.
Waddewarden . Die defekten Grabpfähle

unseres Kirchhofes, etwa 67 an der Zahl, sollen
durch neue ersetzt werden. Dieselben sollen aus
bestem Graustein in der Form von 180 und 20/7 <rm
gemacht und etwa bis zum 1 . Mai event. frei Bahn¬
hof Jever geliefert werden. Abnahme hierorts. Um
baldgefäll . Offerten wird gebeten unter Angabe auch
der Kosten für die Buchstaben der Namen wie event.
für die Nummern.

Der Kirchenrath.

Auswärtige Behörde.

Holzderkanf.
Mittwoch deu 24 . Febr. 1807

sollen in der Königlichen OberförstereiFriedeburg
Forstort Hopels

eine große Parthie Nadelholz - Nutz¬
holz - Stämme und Riechelholzftange«

öffentlich gegen Meistgebot verkauft werden. Das
Holz wird auf Wunsch vorher vom Förster vorgezeigt.

Versammlung der Käufermittags 12V, Uhr
in der Gastwirthschaft von Wtttwe Oltmauns zu
Friedeburg.

Der Königliche Oberförster.

BÄMWtMKchMgeN.

I . H . Böger, Jever.
Normal -Uuterzeuge, Winter - « Sommer-
waareu für Damen , Herren «ud Kinder.
Normalftoffezum Ausbeffern obiger Sorten.

Satiubeige für Hals - und Hasdqueder.
SchönesDamstfmehlPfd. 12 Pfg . , 26 Pfd.

für 3 Mark empfiehlt
Schaan D. Fimmen.

Habe eine hochtragende junge Kuh zu
verkaufen.

Sande. Allmers.
KanarieurollerundTurteltaube«

wieder vorräthig bei
Jever. H . Curfteus.



Im Saale des Zeverschm Kouzerthallses
Mittwoch den 24 . Februar 1897

Konzert des SingvereinS
zur Erinnerung an den 100 . Geburtstag von

Isrcrnz Schubert
unter Mitwirkung von

Frünlein Nlinns stisto« aus Hamburg.

1 . Das Mädchen von Kola,
Elegie für gemischten Chor .

2. Der Hirt auf dem Felsen.
Lied für Sopran mit obligater
Klarinette . . . . . .

3. Gott meine Zuberficht , vier
stimmiger Frauenchor . « .

4. Der Wanderer > Lieder für
Aufenthalt / Sopran

5 . Mirjams Siegesgefaug.
Cantate für Sopran -Solo und

Urogramm.
Reiuthaler.

Schubert.

6. Frühlingsbotfchast, Konzert¬
stück für Chor . . . . . .

7 . Der Einsame 1 Lieder
Liebesraufche« > für
Heideröslein t Sopran

8. Ständchen für Sopran - Solo
und vierstimmigen Frauenchor

9. Die Forelle
Wohin?
Das Echo

10 - Meeresstille und glückliche
Fahrt.

Lieder für
Sopran

Gade.

Schubert.

Beethoven.

Hebung Freitag IS. Februar.
Damen 7 Uhr.
Herren 8 Uhr.

Konzert
znm Besten der kirchlichen Armenpflege

Sonntag den 21. Februar 1897
4 Uhr nachm.

in der hiesigen Stadtkirche.
Eintrittskarte « und Programme find an

den Kirchthüre« zu 3V Pfg . zu haben.

für Jeverland und Umgebung.

Beterauen-
für Jeverland und Umgebung.

Auf vielseitigen Wunsch! Noch einmal!
Große

Extra-Vorstellung
im großen Saale

des Hotels zum Erbgroßherzog
bei B . Janßen

Sonntagde« 21 . Febr. abends vünktl. 7Vz Uhr.
Anfang pünktlich7 Uhr , Ende91/2 Uhr.

Eintrittskarten zu 1,25 Mk. bei den HerrenChemuitz, Remmers» Struck undGebr . Tiarks,
sowie in der Bahnhofsrestauration . Kaffenpreis 1,50 Mk.

Programme mit Text 10 Pfg. an allen Verkaufsstellen.
Den aktiven und inaktiven Vereinsmitgliederu werden die Karten durch den Vereinsboten zugestellt

Eisenbahnzüge:
Ankunft von Carolinensiel 3.41 , ! Ankunft von Wilhelmshaven 5 . 05,
Abfahrtnach , mit Sonderzug 11 .00. j Abfahrt nach „ 10.00°

I . H ° Böger, Jever.
Sauberste Anfertigung sämwtlicher Wäschegegenstände

sowieganzer Aussteuern.

Chemisetts. Krage« rc. für Damen werden in den
neuesten Fagovs schnellstens hergestellt.

Handstickereien , als : Festons , Ansätze , Zwischen¬
sätze, Buchstabe« , Monogramme rc . , werden sorgfältigst

ausgeführt.

Radfahrer -Verein Wanderer,
H e i dm ü h l e.

Sonntag den 21. Februar nachmittags 3 Uhr
Generalversammlung im Vereinslokale.

Tagesordnung:
1 . Rechuungsablage;
2 . Hebung der Beiträge;
3. Aufnahme neuer Mitglieder;
4. Verschiedenes.

Um pünktliches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Gutes Rindfleisch
zu verkaufen.

Jever , Wafferpfortstraße . W. C. Josephs.

Horumersiel.
Donnerstag den 25 . d . M . feiern das Dotzvel-

quartett Horumerfielund der hiefige Kegel¬
klubihr

Stiftungsfest,
bestehend in

Konzert, Gesang und Solovorträgen
mit nachfolgendem

Ball.
Entree 50 Pfg.

Es laden freundlichst ein
G. H. Tiarks. d. V.

Sonntag den 28 . Februar

Es ladet freundlichst ein
Fedderwarden . I . Best.

Wegen Mangels an Futter stehen billig zu ver¬
kaufen : 2 sehr schöne dreijährige Stuten , paffend zur
Zucht , sowie ein schwerer starker fiebenjähr. Wallach.
Auskunft erthetlt I . Rust , Jever.

Sonntag den 21 . Februar
---W Große Tanzmusik. 4M.

Es ladet freundltchst ein
An d . Schlachte . P . F. Ährens.

Sonntag den 21 . Februar

großer Eisenbahnball
in Hinrichs Lokal zu Ostiem,

Entree für Herren 1 Mk. , wofür freier Tanz,
Damen 30 Pfg,

wozu Jedermann freundlichst einladet
das Komite.

IW" Minsen .
"Mtz

Dienstag den 23 . d . Br.
L » L«« » « II.

Es ladet freundlichst ein
F. B . Deichgräber Wwe.

Zwei Schüler , die das kiesige Gymnasium be¬
suchen sollen, oder zwei Schülerinnen können zu
Ostern gute Pension finden.

Näheres in der Exped. d . Bl . unter Nr. 21.

Sillenstede.
Dienstag den 23 . Februar

V » L1
des Gesangvereins Freiheit,

wozu ergebenst eingeladen wird.
Sonntag den 21 . d . Mts. 8»>1,

wozu freundlichst einladet
Sengwarden. I . F. Kickler.

Entlaufe «.
Ein weiß-brauner Karnhund mit ledernem Hals¬

band , aus den Namen Hektar hörend . Dem Nachricht¬
geber oder Wtederbriuger eine Belohnung.

Middoge . Gerhard Janßen.
Freitag den 19. und Sonnabend

den 20. d. M. ist unser Geschäft ge¬
schlossen« I . Gutentag L Sohn.

Sonntag den 28 . Februar

großes TlmMgllügelt,
Jedermann ist hierzu freundlichst eiugeladev.

Hooksiel. O . E. Eims.
8 Tanzunterricht in Saude

Sonnabend den 20 . Februar abends 7 Uhr , Vor-
Unterricht für Gavotte um 5 Uhr nachmittags.

BnMHyMch« «OaN-rr ; ». W,ttn«a«n m L«A°

Dte Geschichte Ses glorreiche«
Krieges so» 1870 71,

gehalten im Spiegel der Poesie unter Darstellung
von 73 glänzend colorirteu Schlachteubildern

und Zugabe des neuen Epilogs
KLI8VI' Mllklm llsr 6r0886

mit 18 Extrülichtbildern zur Jahrhundertfeier.
Um Jedem den Besuch zu ermöglichen, ist auf

Bahnverbindungen Rücksicht genommen und das Entröe
so niedrig gestellt.

Preise : im Vorverkauf: 1 . Platz 50 Pfg.,
2. Platz 30 Pfg . ; an der Kasse : 1 . Platz 60 Pfg.,
2 Platz 35 Pfg.

Kasfenöffnnng 7 Uhr.
Der Vorstand.

Die Oldenburgische Landwtrthschafts -Gesellschaft
Abtheiluug Waugerland versammelt fich Sonn¬
abend den 20 . Febr. d . I . nachm. 3V° Uhr in
H. Buns Wirthshause Hierselbst.

T. 'O : 1 . Besprechung des Gesetzentwurfes, betr.
die Beförderung der Pferdezucht , eingeleitet vom Vor¬
sitzenden , 2 . Errichtung von Fortbildungsschulen auf
dem Lands , 3 . Reorganisation der Oldeub . Landw.--
Gesellschaft, 4. Vertilgung der Sperlinge, 5 . Ge¬
schäftliches.

Hoh enkir chen._ Der Vorstand.

Klnb der Landwirthe.
Funzkränzchen

im Konzerthause
Freitag de« 26. d. M . Anfang KV, Uhr.

D. V.
Das Reinigen der Schornsteine in der Gemeinde

Sande beginnt am 22 . oder 23 . Februar.
Jever. H . Körner.

Lsöes-MzMe»
Heute Morgen 7 Uhr entschlief sauft und ruhig

nach längeren Leiden infolge Altersschwäche unser lieber
Vater und Großvater, der Proprietär

A. F. Theilea
zu Kaisershof , im 85 . Lebensjahre.

Dieses bringen hiermit zur Anzeige
dte trauernden Angehörigen.

17 . Februar 1897.
Dte Beerdigung findet Montag den 22 . d . M.

nachmittags 4 Uhr zu Minsen statt.

DanksLgMgen.
Allen denen, welche meinem inuigstgeliebten

Mann das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben , sage
ich hiermit meinen verbindlichsten Dank.

Wwe. SiebelS geb . Behrends.
Heppens , 15. Februar 1897.

Für die bewiesene ehrenvolle Theilnahme bei
der Beerdigung meiner Frau und unserer lieben
Mutter sagen wir unfern verbindlichsten Dank.

Heinrich Popken nebst Kindern.
Caroliuensiel , 17 . Februar 1897 . ^

Hierz« ei« zweites Blatt.
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Nr. 42. Freilag deu 19 . Februar 1897. 107. Jahrgang.
Zweites WM
^ Oldenburgischer Landtag.

1b. Sitzung am 17 . Februar.
Tagesordnung.

1 . Mündlicher Bericht des Finanz -Ausschusses über
die Petition der Gemeinde Visbeck, betr . Bewilligung
eines Staatszuschufses zu AmtSverbandschaufseen.

2 . Bericht des Finanz -Ausschusses, betr. die Zentral-
Kasse -Rechnungen des Großherzogthums Oldenburg für
die Fiuanzpertode 1891/93.

3 . Bericht des Finanz-Ausschusses, betr . die Rech¬
nungen der Landeskaffe des Herzogtums Oldenburg
für die Finanzperiode 1891/93.

4. Bericht des Finanzausschusses , betr . a . die
Krongutskaffe >Rechnungen des Herzogthums Oldenburg
für 1893 , 1894 und 1895 , d. die Krongutskaffe -Rech-
nungen des Fürstenthums Lübeck für 1891 , 1892 und
1893 , o. die Krongutskaffe -Rechnungeu des Fürstenthums
Birkenfeld für 1893 , 1894 und 1895.

5 . Bericht des Finanz-Ausschusses, betr . die Ver¬
zeichnisse der in der Zeit vom 1. Oktober 1893 bis
1 . Oktober 1896 im Bestände des Staats- und Kron-
guts der 3 Provinzen des Großherzogthums Oldenburg

. vorgekommenen Veränderungen.
6 . Bericht des Eisenbahn - Ausschusses, betr . die¬

jenigen Ergänzungen , Erweiterungen und Verbesserungen
der Bahnanlagen, welche nach den Kosten-Anschlägen in
ihren einzelnen Ausführungen mehr als 40000 Mk
betragen und zu Lasten des Eisenbahn -Baufonds in der
Finanzperiode 1897/99 auszuführeu find.

7 . Mündlicher Bericht des Verwaltuugsausschuffes
über die Petition einiger Stelachtsgcnossen , betr . Ab¬
änderung der Bestimmungen der Deichvrdnung über die
Schaugräben.

8 . Bericht des Verwaltuugsausschuffes zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg und das Fürstentum Lübeck , betr . die
Bergung von Tonnenmaterial.

9. Bericht des Verwaltuugsausschuffes zur 2 . Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum,
betr. Zusatz zu Art. 26 des revidirten Civilstaatsdiener-
gesetzes.

Die Ausschußbertchte lauten:
Zu Ziffer 1 auf Ueberwetsung der Petition an die

Staatsregterung zur Prüfung.
Zu Ziffer 2 auf Zurückgabe der Rechnungen als

unbeanstandet.
Zu Ziffer 3 desgleichen sowie auf Genehmigung

zu den Ueberschreitungen der Extraordinarienfür 1891/93
im Betrage von 178241 Mk.

Zu Ziffer 4 auf Zurückgabe als unbeanstandet.
Zu Ziffer 5 auf Zustimmung zu den vorgekommenen

Veräußerungen und Erwerbungen.
Zu Ziffer 6 . Antrag 1 : auf Bewilligung von

155 000 Mk. für die Gleiserweiterungen aus Bahnhof
Oldenburg.

Antrag 2 : Landtag Wolle die für die Anlegung
eines Tunnels unter den Gleisen I , II , III in der
Bahnsteighalle in Oldenburg verlangten 110000 Mk.
zur Zeit ablehnen.

Antrag 3 : Landtag wolle die für die Erweiterung
der elektrischen Anlage auf Bahnhof Oldenburg er¬
forderliche Summe für 1897 mit 85700 Mk. und die
für Ueberführung der alten Beleuchtungsanlage nach
Hude für 1898 erforderlichen 8000 Mk. bewilligen.

Antrag 4 : Landtag wolle die für den Neubau der
Lokomotivschuppen in Oldenburg erforderlichen 834422
Mark für 1897 bewilligen.

Antrag 5 auf Bewilligung der zur Anlage von
Stellwerken geforderten 263 000 Mk. Ausschußempfiehlt,
die Anlage des Stellwerks auf Bahnhof Jever erst dann
vorzunehmen , wenn die Herstellung solcher Anlage » aus
denjenigen Bahnhöfen , wo dieselben nach der Bahn-
ordoung vorgeschrieben find, geschehen ist.

Antrag 6 auf Bewilligung von 130000 Mk. zu
Erweiterungsbauten auf Bahnhof Delmenhorst.

Antrag 7 auf Bewilligung der für Erdtransporte
auf der Strecke Delmenhorst - Huchtingen erforderlichen
8250 Mk.

Antrag 8 auf Genehmigung der für Herstellung
einer Verbtndungsbrücke am Pier in Nordenhamm und
für Verlängerung der Gleise daselbst eingestellten
64000 Mk.

Antrag 9 auf Bewilligung der für Erweiterung
des Bahnhofs Bramsche eingestellten 84000 Mk.

Antrag 10 auf Genehmigung der für Ergänzung
nnd Vermehrung von Betriebsmitteln geforderten
1 262000 Mk.

Antrag 11 : Landtag wolle sich damit einverstanden
erklären , daß die nach den Anlagen 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7,
8, 9, 10 erforderlichen Mittel, so wie diesÄbeu vom
Ausschuß beantragt wurden , in der Gesammtsumme von
2 344 372 Mk. zu Lasten des Eiseubahnbaufonds an-
gelieheu werden, soweit nicht die Mittel desselben bereits
Deckung gewähren sollten.

Zu Ziffer 7 auf Ueberwetsung der Petition an die
Staatsregterung zur Prüfung.

Zu Ziffer 8 auf Zustimmung zum Gesetzentwurf
in zweiter Lesung.

Zu Ziffer 9 desgleichen.
In der heutigen Landtags-Sitzung wurde» die aus

der Tagesordnung stehenden Gegenstände sämmtlich
durch Annahme der Ausschußanträge erledigt.

Vom Abgeordneten Wenke ging folgende Inter¬
pellation ein:

Wann gedenkt die Großh. Staatsregterung die im
Jahre 1896 erbaute Nothbrücke zu Huntebrück durch
eine definitive Brücke zu ersetzen?

Nächste Sitzung : Freitag den 19 . d. M . vorm.
10 Uhr. Tagesordnung: Schulgesetze für das Herzog¬
thum Oldenburg und das Fürstenthum Birkenfeld.

^ Oldenburgischer Landtag.
Zur Schulgesetz - Vorlage.

II.
Zum Art. 16 § 2 , wonach an den Mittel- und

Bürgerschulen von je 4 mit seminaristisch gebildeten
Lehrern besetzten Stellen 3 mit einem Gehalt dotirt sein
sollen, welches demjenigen der Hauptlehrer an Volks¬
schulen mindestens gleich kommt, während höchstens eine
als s . g . Durchgaugsstelle mit Nebenlehrergehalt gelten
soll, beantragt der Nusschuß eine veränderte Fassung.

Zu Art. 33 Z 3 wird folgende Fassung beantragt:
Ergeben sich nach Ablauf einer fünfjährigen Dienstzeit
aus der Dievstführuug erhebliche Bedenken, so ist die
unwiderrufliche Anstellung bis weiter , jedoch höchstens
auf zwei Jahre hinauszuschieben. Dem Lehrer ist der
Grund einer solchen Entschließung auf sein Ansuchenzu
eröffnen. Nach Ablauf der festgesetzten Zeit ist der
Lehrer entweder unwiderruflich auzustelleu oder zu ent¬
lassen.

Zu Art. 37 Z 1 Abs. 1 : Der Ausschuß ist mit
dem unter Ziff . 1 und 2 normirten Betrage des Dienst¬
einkommens für die Hauptlehrer von 1000 Mk . und
für die unwiderruflich angestellten Nebenlehrer von jähr¬
lich 800 Mk. einverstanden , er hält jedoch das unter
Ziff . 3 festgesetzte Gehalt für die widerruflich augestell¬
ten Nebenlehrer von 650 Mk. nicht für hinreichend und
beantragt, dasselbe um 50 Mk. zu erhöhen, womit der
Regierungskommissar sich einverstanden erklärt hat.

Nach Art. 37 8 1 Abs 2 sind die Oberkollegien
ermächtigt, das Diensteinkommen für die Hauptlehrer
in schwer belasteten Schulachten auf 800 bis 900 Mk.
herabzusetzen , jedoch im evangelischenTheil des Herzog¬
thums in höchstens 30 , im katholischen Theil in höch¬
stens 20 Schulachte» . Die durch diese Bestimmung der
oberen Schulbehörde eingeräumte weitgehende Befugniß
erregte bet der Mehrheit des Ausschusses Bedenken,
welche die Minderheit (Abg . Burlage) jedoch nicht theilte.
Im übrigen war der Ausschuß einstimmig der Ansicht,
daß durch die Ausgleichung in der Belastung der ein¬
zelnen Schulachteu , welche nach der Vorlage in Form
von Beihülfen aus der Laudeskaffe erfolgen soll , der

wesentlichste Grund für die Schaffung bezw . Beibehal¬
tung dieser Ausnahmestellen schwindenwerde, indem von
einer Überlastung einzelner Schulachten dann nicht mehr
die Rede sein könne . Der Ausschuß hält daher die
Streichung des ganzen Absatzes für angezeigt, mit welcher
sich der Regierungskommissar einverstanden erklärte.
Derselbe bemerkte, daß der Wegfall der Ausnahmestellen
eine Mehrbelastung der Laudeskaffe um 10325 Mk. zur
Folge haben werde.

Nach Art . 37 8 2 des Entwurfs gehen in den
Städten und in den zur Marsch zu rechnenden Schul¬
achten sowie nach Bestimmung des Oberschulkollegiums
in den größeren Ortschaften und in den der Marsch und
den Städten benachbarten Schulachten zum Dienstetn-
kommen der Nebenlehrer 100 Mk. , zu demjenigen der
Hauptlehrer 180—300 Mk. als Ortszuluge hinzu . Die
weitgehende Vollmacht , welche diese Bestimmung dem
Oberschulkollegium gewährt , begegnete bet der über¬
wiegenden Mehrheit des Ausschusses schweren Bedenken
und erachtet der Ausschuß es für nothweudig , dis Stellen,
welche tu Zukunft Ortszulage erhalten sollen, in näher
festzusetzenden Abstufungen bezüglich der Höhe der Zu¬
lage im Gesetze fest zu bestimmen. Nach weiteren Ver¬
handlungen mit dem Regierungskommissar stellt der
Ausschuß einen diesbezüglichen Antrag unter Vorlegung
eines Verzeichnisses der Zulagen iu den betreffenden
Schulachteu , welches 1899 einer Revision unterzogen
werden soll.

Im Art. 37 8 2 wird das Oberschulkollegium
ferner ermächtigt , bei allen Hanptlehrer - und gewissen
Nebeulehrerstelleu, die außer freiem Garten nicht mit
weuigstens so viel Land dotirt sind , daß dessen Rein¬
ertrag in den Katastern nicht mit wenigstens 24 Mk.
eingetragen ist, eine Erhöhung vou 90—120 Mk. eiu-
Lreteu zu lassen. Auch die hierin enthaltene diskretionäre
Befugniß der oberen Schulbehörde geht der Mehrheit
des Ausschusses zu weit und tritt dieselbe nach eingehen¬
den wetteren Erörterungen für eine gesetzliche Festsetzung
der Landeutschädigungen in ihrem jetzigen Bestände ein.
Der Ausschuß glaubt dem Einwaude des Regierungs-
kommifsars gegen diese Festsetzung mit dem Anträge auf
Neuregelung der Laudzulage iu der Weise begegnen zu
können , daß für jede an dem Miudestreinertrage von
24 Mk. fehlende Mark eine Entschädigung von 5 Mk. ,
jedoch im Ganzen mindestens vou 30 Mk> zu gewähren sei.

Zu Art . 37 § 3 Abs . 1 will der Ausschuß au den
Schulen mit 3 und mehr Klaffen statt der tu der Vor¬
lage iu Aussicht genommenen kleineren Hälfte der
Nebeulehrerstelleu der größeren Hälfte derselben das
Hauptlehrergehalt zukommeu lassen und beantragt, daß
su den Schulen mit 3 uud 4 Kl « ffeu ein Nebeolehrcr,
an den Schulen mit fünf und mehr Klaffen bet un¬
gerader Zahl der Nezeulehrerstellen die größere Hälfte,
bei gerader Zahl die Hälfte eia Diensteinkommenhaben
soll , welches nicht unter den für Hauptlehrsr an Volks¬
schulen bestimmten Beträgen liegt.

Nach dem Abs. 2 desselben Artikels soll den
Lehrern , welchen eine Dienstwohnung mit Hausgsrteu
von der Schulacht nicht beschafft wird , eine WohuuugL-
entschädiguug von 300 —400 Mk . jährlich nach Be¬
stimmung des OberschulkollegiumS gewährt werden.
Hiergegen traten bei der Mehrheit des Ausschusses die-
selbe » Bedenke» hervor , welche zu den Anträgen auf
feste Bestimmung der Orts - und Landzulagen führte » .
Die Verhandlungen mit dem Reg.-Kommiffar ergaben,
daß eine gesetzliche Festsetzung der Wohuungs-
eutschädigungeu nach dem gegenwärtigen Bestände sich
im jetzigen Augenblick nicht rechtfertige» lasse , weil et e
Erhöhung des bisherigen Höchstbetrages beabsichtigt
wird . Im übrigere glaubt der Ausschuß, entgegen der
Erklärung ds5 Regierungskommiffars , au einer gesetz¬
lichen Regelung in der Richtung festhalten zu sollen,
daß dem nächsten ordentlichen Landtage ein Verzeichnt
der Wohllungsentschädigungen vorzulegen, mit demselben
einer Revision zu unterziehe» und ferner iu regelmäßigen
Zwischenräumen von 6 zu 6 Jahre » zu revidtren ist und
beantragt demgemäß. (Schluß folgt .)



BekMKtrmchMM»
Der Hausmann D . Haschen zu Groß-Ocster-

diekeu , Gew . Wüppels , läßt wegen Aufgabe des land-
wtrthschaftlichen Betriebes

Mittwochden 24 . März
rmchWittags 1 Uhr ansaKgend

in und bei seiner Behausung auf halbjährige Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 Pferde,
als:

1 dierjShr . schm. HeKgstwallach,
1 AjStzr . tr . « Mach.
1 schwarzes « . 1 vramrs Stut-

füllen,
1 » raaaes Hengstfüllen;

19 Stück

Hornvieh.
1 Milchkah,
1 frühmilche do.,
2 hochtragende do. ,
1 2jähr . Stier,
1 do. Ochsen,
2 I '/Mr . do.,
2 Enterochsen,
4 Enterstiere,
3 Kuhenter,
2 Herdbuchkuhkälber;

3 trächt. Schweine.
5 en« 15 Wochen olle do. .
1 guten Karnhund;

ferner:
1 Ackerwagen, 2 Erdkarren , verschiedene
Pflüge , versch . neue eich. u . hölz. Damm-
Hecke mit Pfählen, 2 gute Saatsegel mit
Zubehör , 1 Karnrad mit Karne , 3RahW-
fässer, Milchballien , 2 P . Milcheimer mit
kupf- Bändern, Pferdehalfter, Kuhketten,
Flegel , Gaffel . Forken usw. usw.

Käufer werden fr rundlichst eingeladen.
Horumersiel._ I . Müller, Aukt.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus an der Grenzstraße , in welchem

sich 6 leicht vermiethbare Wohnungen befinden nnd
bet welchem ein größerer Hofplatz nnd ein kleiner
Garten belegen find , ist unter meiner Nachweisung
zu verlausen . Miethertrag über 8 Prozent des
Kaufpreises . Anzahlung 2000 Mk. Rest kann zu
4 V,° /o stehen bleiben.

G. Schwttters , Baut am Markt.

LandgntBerpachtnng.
Das in der Gemeinde Hohenkirchen belegene

Landgut

„GroMfekskausm
"
,

bestehend aus 35 Hektar 37 Ar 65 fUMtr. (ca . 75
Matten) Landes nebst den Wohn - und Wirthschafts-
gebäudeu, den Erben der weil. Wittwe des Fabrikanten
Benjamin Ewald Beruinghaus zu Duisburg gehörig,
soll unter der Hand auf 3 resp. 6 Jahre , vom 1. Mai
1898 au , verpachtet werden, und wollen Liebhaber
sich an den General-Bevollmächtigteu, Herrn August
Erbschloe, Fabrikbesitzer zu Löttringhausen , oder auch
an den Unterzeichneten wenden, bei denen die Be¬
dingungen eingesehen werden können.

Jever, 1897 Februar 17.
Im Auftrag des General -Bevollmächtigten:

E. Fimmeu. _'
Habe einen etwa 20 Fuder enthaltenden Gersteu-

strohhaufen zu verkaufen.
Pievens. F. Hillrichs.

Zu verkaufe«.
Pievens.

Ei« fetter Stier.
F. Hillrichs.

garantirt rein und leicht löslich, Pfd.
1,60 , 2, 2,40, 2,80 u. 3 Walk, lose
KUsgLwogM._ Wilh . Gerdes.

Salzgurke;?, sehr schön , billigst bei
Wilh . Gerdes.

Aussteuer -Artikel,
Inlett, Leinen, Halbleinen , Gerstenkorn , Drell, Tisch¬
tücher, Servietten, Baumwollzeug und Kattun zu Be¬
zügen werden mit kleinstem Nutzen abgegeben. Bett¬

feder« uud Daune « in reinen Qualitäten.
Buckskm-AllMe L L?
kräftiger Waare, Jacketts , Hosen und Westen, graue
und gestr. Lederhoseu, Hemde, Kittel , Unterzeuge und
Strümpfe in allen Preislagen.

Jever, Schlachtstr. Ludw. Bloh.

Unterzeichneter beehrt sich ergebenst auzuzeigen,
daß er in diesem Frühjahr mit guten Gartenfämereien
haufirt.

Voßlapp b. Sengwarden. Bernhard Jakobs.
Niederlagen bei

A. Eiters. Accum.
Dt Duden . Seugwarde».
I . L. Haake. Rusterfiel.

Kv8te8 UN«: V1IUK8l«S VIsL-
« I»a z'soI-tlt- tirtt«x-.

Anerkannt voprllgließvs ^ akt- u.
8aniiAi8fuNkl '.

Pool 8vI»lSll L 80.
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Hotel -, GasthossMlldstiick
oder Lalldioirthschaf

wird in oder bei Jever zu kaufen gesucht.
Offerten innerhalb 3 Tagen unter L . 2 . 4

an die Expedition dieser Zeitung.
WGGGGGGGG

Zu verkaufe «.
2 junge schwere hochtragende Kühe uud ein

tiediges Enterbtest.
Sevgwarder- Rltendetch. H . Albers.

Zu verkaufe«.
Eine im März und eine im April kalbende Kuh,

sowie ein tiediges Enterbeest und ein fettes Kalb.
Kattens . C. O. Schipper Wwe.

Zu verkaufe«
Ein schönes zweijähriges tiediges Brest.

Gr . -Tamwhausen . I . Badberg.
Ein großer Düngerhaufen zu verkaufen.

Jever, Wafferpfortstraß e . W. C . Josephs.
Zu verkaufe«.

Eine eich. Kommode und ein halbfettes Schwein.
Jever. S . Bohlsen.

Zu verkaufen 2 zweijährige tiedige Rinder.
Neuender- Altengroden . G . Harms.

Zu verkaufe«.
Ein zweijähriges tiediges Brest.

Fedderwardergroden . Wittwe Schäfer.
Zu verkaufe«.

Schöne Ferkel , sowie ein tiediges Enterbeest.
Barkel . F . Eilsrs.

Zu verkaufe«.
Ein tiediges Enterbeest, sowie vier Enter¬

stiere.
Tjedmerswarfen . Otto Köster.

Zu verkaufe».
Zwei beste dreijährige Wallache , sowie eine

frischmilche und eine hochtragende Kuh.
Wollhuse bei Hohenkirchen. Gebr . Reiner s.

Zu verkaufe« .
Ein selten schweres Kuhkalb.

Bant. H . W i l l m s.
Zu verkaufe«.

Eine junge führe Kuh oder gegen ein tiediges
Brest zu vertauschen.

Kl.-Ostiem. Gerh . Martens.

Aufträge auf
Original Probsteier Saathafer

in plomdirten Säcken erbitten baldigst.
Jever , Schlachtstraße . Udeus L Bruus.

Empfehle zum FrühjahrGarteufämereie« iu
guter keimfähiger Waare.

Rüstersiel . Heinri ch Schröder.
Habe ein tiediges zweijähriges Brest zu verkaufen.

Ftschhausen. C. Reif .
Zu vermiethe».

Zom 1 . Mai eure freundliche Oberwohnung an
ruhige Bewohner.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.
Ich habe mit Antritt der nächsten Weidezeit

noch 10 Matten Weideland , zwei Stücke 5 Matten,
preiswerth zu verpachten.

Belmshelm . B. I . Meenen.
Auf Mai habe umständehalber meine Wohnung

mit Gartengrund Zn vermiethen.
Langewerth . G . Rodiek Wwe.

Zu vermiethe« .
Auf Mat eine freundliche Oderwohuuug.

Jever , imflchwarzen Bären . Jacob s.
Auzuleihe« gesucht : 13000 , 7500, 7000 , 6000,

6000 und 1000 Mark auf sehr gute Hypotheken.
Offerten , auch von Geldvermittler », werden erbeten.

Jever . Aukt. H . A. Mey e r.^
Ich suche arizuleihen gegen nur gute hypothekarische

Sicherheit 32000 Mk,, 9 - bis 10000 Mk. , 3000 Mk .,
19- bis 20000 Mk. . 16 - bis 18000 Mk.. sobald als
möglich, 13000 Mk. , 15000 Mk. und 3 mal 14000
Mark zum 1 . Mai d . I . und 31000 Mk. zum 1 . April.

Bant , am Markt. Schwitters.
Ein nicht ganz unerfahrenes junges Mädchen

sucht zu Mai eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
bei Familienanschluß gegen Salair. Näheres in
der Expedition d . Bl . unter Nr. 23.
XXXXXXXXXXXXXXXXXX
X Eise in Oldenburg gut accreditirte X
X Kapital - uud Militärdieust -Verstche- Xv ruugs -Gesellfchaft suchttüchtige Herren O

von tadellosem Ruf als L)
x Inspektoren. S
X Gefl . Offertes MdV 4305 an Heiur. X
X Eisler, Hamburg. V
XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Gesucht per L. Mai
für eine Landwirthschaft ein junger Mau«
gegen Salär . Familienanschluß.

Auskunft ertheilt
Sengwarden. G. Hellmerichs.

Ich kann aus Mai mehreren Groß- und Klein-
knechten sowie Mägden gute Herrschaften Nachweisen.

Sillenstede . Frau EilkS, Gesinden:.
Eine trächtige Ziege zu verkaufen.

_ _ D. O.
Gesucht.

Auf sofort 2 Zimmergesellen.
Cleverns . Ioh . Wolken.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen für einen land-

wirthschaftlichen Haushalt bei Familienanschluß.
Salair nach Uebereinkunft.

Neuender- Alteugroden . Frau Anna Oetken.
Gesuch L.

Auf Mai ein zuverlässiger Knecht gegen guten
Lohn.

Heppens. H. Uhlhorn.
Elsfleth . Auf gleich oder später suche ich für

eine Windmühle mit Dampfbetrieb einen soliden ersten
Müllergefellen

gegen hohen Lohn.
Ehr . Schröder , Rechuungssteller.

Suche zum 1 . Mai etu junges Mädchen für
Haushalt und Laden.
_ Rüsterfiel. H. Heeren.

Auf sofort oder 1. Mai ein Knecht von 17
bis 18 Jahren.

Ftschhausen. C. Reif.
Ich kann nächsten Sommer zwei Füllen in gute

Baugroden -Weide annehmen.
Rüsterfiel . M. Eden.

In ca . 36 Grasen Weide kann ich für diesen
Sommer noch 2 Füllen in gute Weide nehmen.

Schaar. E. F. Rädtcker. ^
Die Üeberwegung über meine Gründe durch Un¬

berechtigte werde fortan nicht länger dulden.
Sillenstede ._ M. Toben.

Mein Stier deckt nicht mehr.
Moorsum . H . Gralfs.
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